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Bergen-Enkheim (red) – Endlich
war es wieder möglich, die Schüler
der neuen fünften Klassen – dieses
Mal waren es 183 Mädchen und
Jungen – gemeinsam in der Schule
amRied zu begrüßen. Die Familien
versammelten sich in der großen
Sporthalle, die Bläsergruppe der
sechsten Klassen unterhielt das Pu-
blikum mit einigen Musikstücken.
Die Schulleiterin, die Schuleltern-
beirätin und der Vorsitzende des
Fördervereins begrüßten Eltern
und Kinder und luden sie ein, sich
auch aktiv am Schulleben zu betei-
ligen – beispielsweise in der Eltern-
vertretung, als Mitglied im Förder-
verein oder in den AGs.
Schließlich riefen die Zweigleiter
immer zwei bis drei Klassen auf
einmal auf nach vorne, um zu ihren
neuen Klassenlehrern zu kommen.
Diesen folgten sie hinaus aus der
Halle ins Schulgebäude und
schließlich in ihren künftigen Klas-
senraum. Dort fanden die Kinder
auf ihrem Platz ein Geschenk vor,
das ihnen der vorhergehende Fün-
ferjahrgang vorbereitet hatte. Die
Mädchen und Jungen hatten nun
Gelegenheit, einander kennenzu-
lernen.
Währenddessen wurden die Eltern

auf dem Schulhof vom
Schulelternbeirat und
einigen Schülern der
Q3 bewirtet – die Son-
ne schien, es war ange-
nehm warm und die
Stimmung war gut.
Nach der Orientie-
rungsphase in der ers-
ten Schulwoche tritt
dann für alle „Fünfer“
der reguläre Stunden-
plan in Kraft und sie
lernen ihre neuen Fä-
cher und Lehrer ken-
nen.

Fünftklässler an der Schule am Ried eingeschult

Erst mal kennenlernen

Die neuen Schüler werden in der Sporthalle begrüßt. Fotos: p

Der Schulelternbeirat und Schüler derQ3bewirten
die wartenden Eltern.

Zwischenfazit beim
Streuobsttag fällt
zunächst positiv aus

mehr auf Seite 2

Sommerpause vorbei:
Ortsbeirat tagt Dienstag
in derNikolauskapelle

mehr auf Seite 2
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Infos zum
Wettbewerb

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen.

Sende uns anschließend deine Flamingo-Kreation oder ein Foto davon zu.

Zu gewinnen gibt es…
• 5 x 2 Tickets für die Kreativ Welt Messe • 1 x 50€ Einkaufsgutschein

+ „Das tolle Frankfurt Kinder-Malbuch“ für Bastelmaterial
vom Societäts-Verlag und Kreativzubehör bei

Teilnahmebedingungen: Die Jury vergibt die Preise unter allen Teilnehmenden, die bis zum 1.10.2023 mit dem Stichwort „Kreativwettbewerb“
mit Angabe von Name, Alter und Adresse ein Foto der Kreation an gewinnspiel@kreativ-welt.de oder die Kreation postalisch an Frankfurter
Messe & Event GmbH, Waldstraße 226, 63071 Offenbach eingesendet haben. Weitere Infos unter kreativ-welt.de/kreativwettbewerb.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir suchen den
Kreativ Welt Flamingo!

MITMACHEN,

KREATIV SEIN,

GEWINNEN!

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den 
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen. 

EINSENDEN
BIS 1.10.2023
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Bergen-Enkheim (red) – Die
Frankfurter Autorin Franziska
Franz liest am Dienstag, 19.
September, um 20 Uhr bei der
Lese-Insel im Bibliothekszen-
trum Bergen-Enkheim, Ran-
genbergstraße 3a (Schule am
Ried), aus ihrem zweiten Kri-
minalroman um die Privater-
mittlerin Karla Senkrecht
„Maingrab“: Ein Notarzt-Ein-
satz im Frankfurter Diploma-
tenviertel nimmt eine unvor-
hersehbare Wendung: Der Arzt
wird tot von einer Joggerin ge-
funden, von den Sanitätern
fehlt jede Spur und Karla Senk-
recht sieht sich plötzlich mit
der Planung ihrer eigenen Be-
stattung konfrontiert ... Der
Eintritt zur Lesung ist frei,
Spenden erwünscht.

Karla Senkrecht
ermittelt

Bergen-Enkheim (red) – Rund
15 Bergen-Enkheimer Einrich-
tungen sammeln amWeltkinder-
tag amMittwoch, 20. September,
Müll im Stadtteil. Angelehnt an
den World-Cleanup-Day räu-
men die Bergen-Enkheimer Kin-
der im Stadtteil auf. Kitas und
die Grundschulen am Vormit-
tag, Horte und das Jugendhaus
Bergen am Nachmittag. Zwi-
schen 16 und 16.30 Uhr treffen
sich alle auf dem Berger Markt-
platz und tragen den gesammel-
tenMüll zusammen, der dort am
nächsten Tag von der FES abge-
holt wird. Das Bibliothekszen-
trum Bergen-Enkheim bietet für
Kinder zwischen vier und zehn
Jahren sowie eine Begleitperson
ab 15.30Uhr einenMüllsammel-
spaziergang mit Egon Eichhorn
an. Vom Bibliothekszentrum,
Rangenbergstraße 3a, wird auf
demWeg zumBergerMarktplatz
das Bilderbuch „Egon Eichhorn
und der wildeMüll imWald“ ge-
lesen und Müll gesammelt.

Kinder räumen
im Stadtteil auf

Bergen-Enkheim (red) – Der
Bergen-Enkheimer Ortsbeirat
meldet sich zurück aus der Som-
merpause und lädt alle Interes-
sierten ein zur öffentlichen Sit-
zung am Dienstag, 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in die Niko-
lauskapelle, Am Königshof/
Marktstraße 56. Das Gremium
wird nach der allgemeinen Bür-
gerfragestunde über Anträge der
Fraktionen sprechen und ab-
stimmen, ob diese auf den Weg
zum Magistrat gebracht werden.
Vier neue Anträge hat die CDU
eingebracht. Einmal bemängeln

die Christdemokraten, dass der
Zugang zum Außenbecken des
Riedbads nach der Neugestal-
tung nur noch über eine Leiter
möglich ist. Die Fraktionmöchte
per Antrag eine Treppe mit
Handlauf erwirken, damit auch
beeinträchtigte Personen ins
Schwimmbecken können.
Der Magistrat hat im Juli eine
Stellungnahme (ST 1437) zu ei-
ner Anfrage des Ortsbeirats zu
einem möglichen Baugebiet
„Bergen Nord“ – zwischen Ber-
gen und der B 521 – verfasst, der
zu entnehmen ist, dass diese Be-

bauung derzeit nicht weiter ver-
folgt werde. Die Ausführungen
des Magistrats erscheinen der
CDU-Fraktion in einigen Punk-
ten widersprüchlich und unklar.
Mittels Antrag wollen die Christ-
demokraten umKonkretisierung
und erneute Prüfung bitten.
Ein weiterer Antrag befasst sich
mit der Nutzfahrzeugfirma PNO
in der Voltenseestraße 4, die auf-
grund häufig gegenüber der Ein-
fahrt parkender Autos mit gro-
ßen und langen Fahrzeugen
nicht mehr problemlos aufs und
vom Firmengelände fahren

kann. Die CDU möchte, dass
entsprechende Markierungen
angebracht werden, damit dort
nicht mehr geparkt wird.
Eine lange Liste zur Neugestal-
tung desBergerMarktplatzes hat
die CDU ebenfalls als Antrag
aufgestellt. Sie reicht von Spiel-,
Sport- und Sitzmöglichkeiten
über eine Toilettenanlage bis zu
E-Ladestationen. Die Fraktion
möchte, dass der Magistrat das
Gesamtkonzept für die Neuge-
staltung des Marktplatzes in Ab-
stimmung mit demOrtsbeirat er-
stellt und baldmöglichst umsetzt.

Ortsbeirat tagt am Dienstag in der Nikolauskapelle

CDU bringt vier neue Anträge ein

Seckbach (red) – Die 2018 ver-
abschiedete „Lohrberger Erklä-
rung“ bildete denAuftakt für vie-
le Maßnahmen zum Schutz von
Streuobstwiesen, die der Regio-
nalverband Frankfurt/Rhein-
Main mit vielen Akteuren seit-
dem auf den Weg gebracht hat.
Beim zweiten Regionalen Streu-
obsttag im Main-Äppel-Haus
Lohrbergwurde einZwischenfa-
zit gezogen. Rouven Kötter, Ers-
ter Beigeordneter des Regional-
verbands, berichtete erfreut, dass
Ziele, wie einen zentralen An-
sprechpartner – den Regionalen
Streuobstbeauftragten – und die
Internetseite streuobst-frm.de
ins Leben zu rufen ebenso erfüllt
wurden wie der Aufbau eines
Streuobstkatasters. „Leider gab
es vom Land Hessen nicht den

erhofften Rückenwind für die
auskömmliche Finanzierung des
Regionalen Streuobstzentrums

Main-Äppel-Haus“, sagte Köt-
ter. Viele Erfolge, aber noch viel
zu tun – so sieht es auchGerhard

Weinrich, Leiter des regionalen
Streuobstzentrums Main-Äppel-
HausLohrberg: „Amwichtigsten
ist es, Kommunen ebenso wie
private Besitzer und Pächter
dazu zu bewegen, ihreWiesen zu
pflegen. Ermutigend ist, wie ge-
waltig das Interesse inzwischen
ist. Unsere Veranstaltungen im
Main-Äppel-Haus sind super be-
sucht. Viele und oft auch jüngere
Menschen haben die Arbeit in
der Natur wiederentdeckt und
wollen sich engagieren. Dabei
hat sich auch gezeigt, dass sie oft
UnterstützungundAnleitung be-
nötigen. Das braucht Zeit, Geld
und Personal, und hieran fehlt
es. Daher erwarte ich mir hier
vor allem vom Land Hessen
deutlich mehr Engagement“,
sagte Weinrich.

Regionalverband zieht bei Streuobsttag positives Zwischenfazit

„Es gibt aber noch viel zu tun“

Streuobst-ExpertenwieGerhardWeinrich (Vierter von rechts) und Rou-
ven Kötter (Zweiter von rechts) freuten sich beim Streuobsttag über
viele bisherige Erfolge. Foto: Regionalverband Frankfurt/Rhein-Main/p

Bergen-Enkheim (red) – In der
Laurentiuskirche Enkheim fin-
det am Sonntag, 24. Septem-
ber, um 17 Uhr Gottesdienst
unter dem Motto „Sonntags-

zeit für Dich“ gefeiert. Diesmal
steht das Thema „Zuhause“ im
Mittelpunkt. Zu Gast auf dem
roten Sessel sind Denise Box-
ler, „Schätze Bergen“, und

Bruder Michael Wies, Guar-
dian des Kapuzinerklosters
Liebfrauen und Leiter des
Franziskustreffs. Musikalisch
wird der Gottesdienst von Mu-

siker Dominik Hambel beglei-
tet. Bei einem Glas Wein und
Saft gibt es die Gelegenheit
miteinander ins Gespräch zu
kommen.

Das Thema bei „Sonntagszeit“ lautet „Zuhause“



EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

www.retro-vintage-antikmarkt.de

10 - 17 Uhr I 4 € EINTRITT I PARKEN FREI
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung
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Briefmarken sammeln
für Bethel

Bitte machen Sie mit!
Sie schaffen damit sinnvolle
Arbeit für behinderte Menschen.

Briefmarkenstelle Bethel · Quellenhofweg 25
33617 Bielefeld · www.briefmarken-fuer-bethel.de
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Bergen-Enkheim (pb) – Die ge-
lungene Symbiose von Offline
und Online bietet ab sofort der
neue Hörgeräte-Spezialist „hear
& now: deinhörgerät.de“ im
Obergeschoss des Hessen-Cen-
ters. „Mit unserem innovativen
hybriden Konzept verbinden wir
in idealer Weise das stationäre
Geschäft mit dem Online-Han-
del“, freut sich Ralf Gasser, Ver-
triebsleiter Hörgeräteakustik.
Hybrid ist auch die Kombination
aus Beratung und Verkauf sowie
der anschließenden perfekten
individuellen Anpassung an das
Hörvermögen der Kundin und
des Kunden.
„Wir gehörenmit unseremAnge-
bot deutschlandweit zu den Pio-
nieren“, freut sich Gasser. Kos-
tenlos und völlig unverbindlich
prüfen die erfahrenen Hörakus-
tiker das Gehör mit modernster
Technik und erstellen daraufhin
eine individuelle Höranalyse.
Aus einer großen Auswahl von
Modellen unterschiedlicher
Leistungs- und Preisklassenwird
das optimale Hörgerät ausge-
wählt und maßgeschneidert ein-
gestellt. „Unser Firmenname ist
Programm“, sagt Gasser, denn
der Kunde wird nach der ersten
Sitzung bereitsmit einempassge-
nauen Hörgerät versorgt. 30
Tage zum Probetragen und

durchschnittlich sechs bis acht
Sitzungen vergehen, bis der opti-
male Hörgenuss erreicht wird.
„Das Innovative an unserem hy-
briden hear & now-Konzept ist,
dass die Sitzungen zur Anpas-
sung des Hörverlaufs online
stattfinden und somit der Kunde
viel Zeit und weite Wege ein-
spart“, sagt Gasser. Bei „hear &
now“ gibt es Hörgeräte zum
wirklich günstigen Preis. Hierbei
ist es ganz egal, ob es sich um Im-
Ohr- oder Hinter-dem-Ohr Hör-
geräte handelt. Diese werden
wahlweise mit Batterie oder wie-
deraufladbarem Akku angebo-
ten. Signia und Unitron sind die

ersten Marken im Angebot, das
nach und nach um weitere La-
bels erweitert wird. „Unser Team
steht für hohe Fachkompetenz
gepaart mit exzellentem Service
rund um die Hörakustik. Neben
der Möglichkeit einer professio-
nellen Hörgeräteanpassung er-
halten die Kundinnen und Kun-
den bei uns die Möglichkeit,
Hörgeräte, passendes Zubehör,
Gehörschutz, Pflege- und Ergän-
zungsprodukte zu kaufen“, sagt
Gasser. „hear&now: deinhörge-
rät.de“ im Obergeschoss des
Hessen-Centers in der Borsigal-
lee 26 hat montags bis samstags
von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet.

Neueröffnung von „hear & now: deinhörgerät.de“ im Hessen-Center

Innovatives hybrides Konzept

Eingespieltes Team: ElisaWalther (Hörberaterin), Daniel Anastasi (Hör-
geräteakustiker), Ralf Gasser (Vertriebsleiter Hörgeräteakustik), Lara
Ruppert (Hörberaterin), Tamara Weisensell (Hörberaterin), Daniel
Singh (Hörgeräteakustiker). Foto: Peter Back/pebaphoto.com

Aktuelles Schaufenster

Bergen-Enkheim (red) – Der
Gewerbeverein Bergen-Enk-
heim lädt zur Mitgliederver-
sammlung ein, die am 20. Sep-
tember um 20 Uhr in der Stadt-
halle Bergen, Raum Portiers,
Schelmenburgplatz 2, stattfin-
det. Auf der Tagesordnung ste-
hen Vorstandswahlen.

VorstandswahlWandern in Bad Vilbel
Bergen-Enkheim (red) – Auf
eine moderate Wanderung be-
gibt sich die Wanderabteilung
der SGEnkheim am 20. Septem-
ber. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr
an der Bushaltestelle Landgra-
ben der Linien 40 und 42 in Ber-
gen. Über den Berger Rücken
geht es durch den Vilbeler Wald

zur Nidda. Einkehr ist in Bad
Vilbel zur Mittagszeit im Res-
taurant „Mongolei“. Nach rund
sechs Kilometern endet die
Tour am Bahnhof Süd in Bad
Vilbel. Zurückgefahrenwirdmit
dem Bus 551. Gäste sind will-
kommen. Kontakt unter

06109 32250.
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Altstadt (zmo) – Man könnte
es fast salopp nennen: Da ha-
ben sich zwei Stiftungen ge-
sucht und gefunden. Die
Frankfurter Chancenstiftung
vergibt seit 2009 bundesweit
Stipendien für professionelle-
ren, regelmäßigen Nachhilfe-
unterricht an benachteiligte
Kinder und Jugendliche in
Deutschland. Die Crespo
Foundation, ebenfalls mit Sitz
in Frankfurt, hat sich zum Ziel
gesetzt, Menschen in den ent-
scheidenden Phasen ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung zu
fördern, sie zu motivieren, ihr
Potenzial zu entfalten und Ver-
antwortung für sich selbst und
andere zu übernehmen.
Seit 2022 kooperieren die bei-
den Stiftungen, um sich damit
noch wirksamer für mehr Bil-
dungsgerechtigkeit in Deutsch-
land einzusetzen. Die Crespo
Foundation nimmt dabei die
Rolle des Förderpartners ein
und verdoppelt die von der
Chancenstiftung vergebenen
Bildungsstipendien durch die
Bereitstellung finanzieller Mit-
tel.
„Der deutschlandweite Bedarf
an Nachhilfeunterricht für Kin-
der aus weniger privilegierten
Familien ist riesig. Da lag es

nahe, dass wir das nachweis-
lich hochwirksame Angebot
der Chancenstiftung vergrö-
ßern“, freut sich Professor
Christiane Riedel, Vorständin
der Crespo Foundation über
die verbesserten Möglichkei-
ten.
„Für uns ist es einfach wichtig,
junge Menschen nicht nur auf
ihrem schulischen Weg zu be-
gleiten, sondern ihnen auch
das Rüstzeug dafür mitzuge-
ben, ihre Wünsche und Ziele
selbstbestimmt verfolgen zu
können und aktiv an unserer
Gesellschaft teilzuhaben“, er-

klärt Stiftungsgründer und Vor-
stand der Chancenstiftung
Christoph Börsch die Ziele der
Stiftung.
Anlässlich der einjährigen Ko-
operation der beiden Stiftun-
gen fand die Veranstaltung
„Gemeinsam stark für gute Bil-
dung“ im Haus des Buches in
Frankfurt mit einer Präsentati-
on der „Möglichkeitswerkstatt“
statt. Jugendliche aus verschie-
denen Ländern sollten ihre
Wünsche äußern, was sie vom
deutschen Schul- und Bil-
dungssystem erwarten. Beglei-
tet und unterstützt wurden sie

dabei von der Offenbacher
Künstlerin Juliane Kutter.
Die Teilnehmenden lernen sich
selbst, ihre Meinungen, Wün-
sche und Rechte kennen und
durch kreative Wege auszudrü-
cken. Sie werden ermutigt, sich
auch Gedanken über dieMitge-
staltung ihrer Umwelt zu ma-
chen. Welche Wünsche und
Meinungen haben sie, wie sehe
eine kinder- und jugendfreund-
lichere Welt aus?
Die hr1-Moderatorin Marion
Kuchenny diskutierte mit den
Jugendlichen die Ergebnisse ih-
rer Arbeit in der Möglichkeits-
werkstatt, um anschließend mit
weiteren Gesprächspartnern
die Leitfrage zu erörtern: Wie
erreichen wir Chancengerech-
tigkeit und Bildungserfolg für
alle Kinder und Jugendliche in
Deutschland? Leichte Antwor-
ten gab es nicht, die Moderato-
rin und ihre Gesprächsrunde
hatten neben wertvollen Anre-
gungen auch kritische Bemer-
kungen.
Das Trio Se Zeh begeisterte die
Besucher in den Pausen mit
Jazz und arabischer Musik, von
Johann Sebastian Bach zu den
Beatles. Ihre einzigartigen
Klänge wurden mit viel Ap-
plaus belohnt.

Chancenstiftung und Crespo Foundation im Einsatz für mehr Bildungsgerechtigkeit

Zwei Stiftungen, ein Ziel

Kinder und Jugendliche eruierten in der „Möglichkeitswerkstatt“, was
sie vom deutschen Bildungssystem erwarten. Foto: Mohr

Westend (sh) – Beim Sencken-
berg Museum denken viele zu-
erst an Dinosaurierskelette und
beeindruckende Tierpräparate.
In einer neuen Ausstellung wid-
met sich die Institution zarten
Pflanzen – von drei Frankfurter
Frauen aus drei Epochen zu Pa-
pier gebracht. „Floralia“, so der
Titel der Ausstellung, spricht
gleich mehrere Themen an: Die
Werke vonMaria Sibylla Merian
(1647 bis 1717), Elisabeth
Schultz (1817 bis 1898) und Ul-
rike Crespo (1950 bis 2019)
schlagen die Brücke zwischen
Kunst und naturwissenschaftli-
cher Forschung, mahnen zum
Erhalt der Biodiversität, haben
einen feministischen Ansatz und
sind einfach nur schön.
Die Ausstellung ist bis 3. Dezem-
ber zu sehen und befindet sich
im ersten Stock des Museums.
Sie wird gefördert durch die Cre-
spo Foundation. Kuratorinnen
sind Brigitte Franzen und Ellen
Wagner.
Ein erster Blickfang sind Tapete
und Textilvorhang, für den ein
Exponat aus Crespos Serie
„Rainflowers“ verwendet wurde.
Anders als Merian und Schultz,

die die Pflanzen von Hand ge-
zeichnet haben, hat Crespo Blü-
ten und Blätter auf dem Scanner
eines Farbfotokopierers platziert
und die Ausdrucke dem irischen
Regen in ihrem Garten „Glen-
keen Garden“, an der Küste
West Corks gelegen, ausgesetzt.
Durch das Experiment entstan-
den fast aquarellartige Bilder.
Über die Entstehung desGartens
läuft in der Ausstellung ein do-
kumentarisch-poetischer Film
von Christiana Cheiranagnosta-
ki und Konstanza Kapsali.
Ausgesprochen realistisch und
dokumentarisch sind Schultz
und Merian vorgegangen.
Schultz’ Werke aus ihrem 1262
gemalte Gouachen umfassenden
„Atlas der wildwachsenden
Pflanzen aus der Umgebung von
Frankfurt am Main“ ahmen in
Herbarien konservierte Pflanzen
nach – nur, dass diese dank der
Gouache-Farben eben nicht ver-
blassen. Man möchte am liebs-
ten die samtigen Blätter berüh-
ren oder an den Blüten schnup-
pern, so plastisch erscheinen die
Abbildungen.
Von Merian sind Darstellungen
aus dem „Raupenbuch“ zu be-

trachten. Die Naturforscherin
und Künstlerin züchtete seit ih-
rer Kindheit Insekten und arran-

gierte diese in feinsten Zeich-
nungen mit deren Futterpflan-
zen. Sehenswert!

Ausstellung „Floralia“ im Senckenberg Museum ist gestartet

Brücke zwischen Kunst und Forschung

Elisabeth Schultz’ botanische Gouachen sind zum Teil auf einer Tapete
aus Ulrike Crespos „Rainflowers“ platziert. Fotos: sh

Maria Sybilla Merians berühmtes Buch „Der Raupen wunderbare Ver-
wandelung und sonderbare Blumennahrung“ hinter Glas.

Innenstadt (red) – Im Club
Voltaire, Kleine Hochstraße 5,
findet am Sonntag, 17. Septem-
ber, um elf Uhr die Veranstal-
tung „Vor 20 Jahren: ,Cross-
Border-Leasing’ der Frankfur-
ter U-Bahn abgewendet – Bür-
gerbegehren verhindert finan-
zielles Desaster für die Stadt“
statt mit Professor Hans See
und Herbert Storn. Die Mode-
ration hat Eberhard Ruoff. Ver-
anstalter sind Business Crime
Control und die Kunst-Gesell-
schaft. Der Teilnahmebeitrag
beläuft sich auf fünf Euro. Wei-
tere Infos unter club-voltaire.de.

Bürger wenden
Desaster ab

Bockenheim (red) – Das Galli
Theater, Hamburger Allee 45,
präsentiert am Sonntag, 17.
September, um elf Uhr das Mit-
spieltheater „Märchenkarus-
sell“ für Kinder ab drei Jahren.
Die Kinder erleben beim Mit-
spieltheater die große Kunst
des Schauspielens hautnah mit
und dürfen aktiv mitwirken.
Um 16 Uhr geht es weiter mit
dem Märchentheater für die
ganze Familie „Hans im
Glück“. Es spielen Jennifer
Seewald und Konrad Mahn-
kopp. Um 19 Uhr ist dann die
Premiere von Mama Manage-
ment 4.0 mit der Kabarettistin
Sandra Schauber-Leonhardt.
Mit ihrer wundervoll komi-
schen Perspektive auf die El-
ternschaft wird die Darstellerin
bei allen Müttern und Vätern
für ordentlich Lachmuskelka-
ter sorgen. Infos und Tickets
unter galli-frankfurt.de.

Märchenhaftes
im Galli Theater

Sachsenhausen (red) – Mit
Kunst das Thema Suizid sicht-
bar machen und enttabuisie-
ren: Anlässlich des Welttags
der Suizidprävention zeigt das
Frankfurter Netzwerk für Sui-
zidprävention (FRANS) von
Samstag, 9. September, bis
Sonntag, 8. Oktober, die Aus-
stellung „Suizid – Keep on tal-
king!“ in der Ausstellungshalle
in der Schulstraße 1A in Sach-
senhausen. Die Exponate, un-
ter anderen Fotografien, Zeich-
nungen, Traueranzeigen, Gra-
phic Novels, verschiedener
Künstler aus Europa, Afrika
und den USA sind ein Auszug
aus der erfolgreichen Schau
„Suizid – Let’s talk about it!“
des Museums für Sepulkralkul-
tur in Kassel. Weitere Infos un-
ter frans-hilft.de/ausstellung.

Thema Suizid
enttabuisieren
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Frankfurt (zmo) – Einfach mal
die Seele baumeln lassen – was
gibt es da Erholsameres als eine
Schifffahrt auf dem Main? Für
Manuela Wetzel, der neuen Ge-
schäftsführerin derRheuma-Liga
Hessen war dies der Weg, sich
bei allen Unterstützern und För-
derern, aber auch bei den vielen
ehrenamtlichen Helfern der
Rheuma-Liga zu bedanken.
Das 50. Jubiläum bot dafür den
entsprechenden feierlichen Rah-
men. Für die zahlreichen Selbst-
hilfegruppen innerhalb der Or-
ganisation, bot die Fahrt auf dem
Main auch Gelegenheit zu net-
ten Gesprächen, zum persönli-
chen Austauschmit anderen Eh-
renamtlichen oder Betroffenen,
oder einfach nur zum Kennen-
lernen und das alles bei leckerem
Kaffee und Kuchen, wobei der
zünftige Schoppen natürlich
auch nicht fehlte.
Nach einer herzlichen Begrü-
ßung durch den Präsidenten der
Hessischen Rheuma-Liga Dr.
med. Walter Hermann folgte
auch ein Blick auf die Arbeit der
größtenPatientenorganisation in
Hessen. „Rheuma ist eine chro-
nische Erkrankung und kann
das Leben von denen, die es
trifft, enorm beeinträchtigen.
Vor 50 Jahren wurde daher eine
Idee umgesetzt, dass Menschen,
die selbst betroffen sind, andere
Erkrankte unterstützen und ih-
nen helfen können. Damit war
die Rheuma-LigaHessen aus der

Taufe gehoben“, sagte Hermann,
der damit auch die ehrenamtli-
che Leistung in den Vorder-
grund stellte, „ohne die wir nie
dahin gekommen wären, wo wir
heute sind“. Freute sich die
Rheuma-Liga Hessen in den
80er Jahren noch über 1000Mit-
glieder so sind es aktuell fast
7000. Auch die medizinische
und soziale Versorgung hat sich
im Lauf der Jahre deutlich ver-
bessert.
Was ist Rheuma? Die Medizin
sieht darin einen Überbegriff für
mehr als 100 verschiedene Er-
krankungen. Sie alle äußern sich
in chronischen Schmerzen, kön-
nen aber ganz unterschiedliche
Körperbereiche betreffen. Das
Gebiet der Rheumatologie um-
fasst ein breites Spektrum von
Krankheitsbildern des Bewe-
gungsapparats und Bindegewe-
bes. Dazu gehören Erkrankun-
gen an Knochen, Gelenken,
Muskulatur, Sehnen, Schleim-
beuteln, entzündlichen Gefäßer-
krankungen sowie Autoimmun-
erkrankungen.
Viele Menschen glauben, dass
Rheuma nur ältere Menschen
bekommen. Doch das ist ein Irr-
tum. Im Raum Frankfurt gibt es
sogar für junge Rheumatiker re-
gelmäßige Treffen im kleinen
Kreis. Therapeutische Angebote
finden betroffene Personen aller
Altersgruppen beim Landesver-
band Hessen, online zu finden
unter rheuma-liga-hessen.de.

Für die Rheuma-Liga Passagiere
begann der Tag am Eisernen
Steg. Das Wetter war prächtig
und die Stimmung passte sich
an. Ob auf dem Ober- oder Un-
terdeck, man sah in viele zufrie-
dene Gesichter. Erst ging es in
Richtung Schwanheim, zurück

zur Gerbermühle, auf einen Ab-
stecher in denOsthafen und aus-
geschifft wurde wieder am Eiser-
nen Steg. Für die Fotografen war
vor allemdie Frankfurter Skyline
ein begehrtes Motiv. Eine gelun-
gene Fahrt auf dem Main, die
nachhaltig sein dürfte.

Die Rheuma-Liga Hessen feiert ihr 50-Jähriges auf demMain

Ehrenamt steht im Vordergrund

„Captains Dinner“ mit Präsident der Rheuma-Liga und dem Team Ge-
schäftsstelle Hessen (von links): HeikeWeber, Dr.Walter Hermann,Ma-
nuela Wetzel, SimoneWilkus und Sylvia Huber. Fotos: Mohr

Eine Mainfahrt, die ist lustig – und ein schöner Anlass: Die Rheuma-
Liga Hessen feiert so ihr 50-jähriges Bestehen.

Frankfurt (red) – Ganz im Zei-
chen der Europäischen Woche
des Sports hat der vergangene
Samstag im und am Einkaufs-
zentrum „My Zeil“ gestanden.
Dort wurde vom Sportkreis
Frankfurt und von vielen Verei-
nen und Partnern das Programm
der Aktionswoche vorgestellt.
Die Woche wurde 2015 ins Le-
ben gerufen und steht unter dem
Hashtag #BeActive. Von 23. bis
30. September geht es wieder da-
rum, die Bedeutung von körper-
licher Aktivität und Sport für die
Gesundheit deutlich zu machen
und das Wohlbefinden der Men-
schen in Europa zu fördern.
Koordinator national ist seit
2016 der Deutsche Turnerbund
(DTB). Bundesweit finden rund
1000 Veranstaltungen statt.
Schan das Auftakt-Wochenende
wird geprägt vonAngeboten und
der #BeActive Dance Night des
DTB im Shoppingcenter Skyline
Plaza am 23. September sowie
vom traditionellen Familien-

sportfest des Sportkreises in der
Fabriksporthalle in Fechenheim
am 24. September.
Der Sportkreis Frankfurt ist fe-
derführend in Stadt und Region;
er vertritt rund 420 Frankfurter
Turn- und Sportvereine, damit
fast 300.000 Sportler. Der Sport-
kreis-Vorsitzende Roland

Frischkorn sagte: „Im vergange-
nen Jahr waren rund 250 Sport-
und Bewegungsangebote von
mehr als 75 Sportvereinen und
Institutionen zusammengekom-
men. Nichtvereinsorganisierte
Anbieter hatten vielfältige Mög-
lichkeiten, ihre Aktionen ebenso
zu präsentieren.“

Das Land Hessen unterstützt
den Sportkreis finanziell und
stellt die politischen Weichen.
„Die Europäische Woche ist ein
hervorragendes niederschwelli-
ges Angebot, das zum Einstieg in
sportliche Aktivitäten animiert“,
sagte Ulrich Schwaab, Leiter Ab-
teilungsstab der Abteilung Sport
des Landes Hessen.
Die Stadt Frankfurt fördert Ver-
eine und Organisationen bei der
Umsetzung von Aktivitäten
durch Bereitstellung von Res-
sourcen, Beratung und organisa-
torische Unterstützung. „Die Eu-
ropäische Woche des Sports ist
zu einem wichtigen Ereignis ge-
worden, das die Menschen in
ganz Europa dazu ermutigt, sich
zu bewegen, sportlich aktiv zu
sein und die zahlreichenVorteile
eines aktiven Lebensstils zu ent-
decken. Zudem fördert sie den
sozialen Zusammenhalt“, sagte
der Frankfurter Oberbürger-
meister Mike Josef. Mehr Infos
unter beactive-frankfurt.de.

#BeActive in Frankfurt und Rhein-Main in den Startlöchern

Aktionswoche ermutigt zum Sport

Freuen sich auf den Start von #BeActive (von links): Mike Josef, Ferdi-
nand Huhle, Mainova, Isabell Boger, Landessportbund Hessen, Ulrich
Schwaab, Sport des Landes Hessen, Roland Frischkorn, Sportkreis
Frankfurt, Jörg Schaub, Wirtschaftsinitiative Frankfurt/Rhein-Main
und Jörg Roßkopf, Deutscher Tischtennis-Bund. Foto: Kai Peters_70/p

Frankfurt (red) – An Universitä-
ten und Schulen wird Kanon ge-
macht.Weil dieWerke von Frau-
en und marginalisierte Texte auf
Leselisten stark unterrepräsen-
tiert sind, entwickelt das Netz-
werk #breiterkanon eine „Lü-
ckenliste“, die Lücken adressiert
und reflektiert. Eine anlässlich
der Veröffentlichung der Lü-
ckenliste konzipierte Ausstel-
lung ist bis 22. Oktober, von
Dienstag bis Freitag von 13 bis
21.30 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 10.30 bis 18 Uhr im
Schopenhauer-Studio der Uni-
versitätsbibliothek Johann
Christian Senckenberg, Bocken-
heimer Landstraße 134-138, zu
sehen. Mehr dazu gibt’s unter
ub.uni-frankfurt.de.

Lückenliste als
Ausstellung

Innenstadt (red) – Der Frank-
furter Künstlerclub präsentiert
am Freitag, 22. September, um
20 Uhr im Nebbienschen Gar-
tenhaus in der Bockenheimer
Anlage moderne Jazz-Klänge
mit dem Ivan Habernal Quar-
tett. Beim Konzert wird von
den Besuchern anstatt Ein-
trittsgeld eine Spende erbeten.

Jazzkonzert
im Gartenhaus

Rödelheim (red) – Die Rödel-
heimer Runde lädt für Freitag,
22. September, um 19 Uhr zur
Diskussionsveranstaltung „Die
Wahrheit vor der Wahl“ im Ver-
einsringhaus Rödelheim, Frie-
del-Schomann-Weg 7, ein.
Die Landtags-Direktkandidaten
Tanja Jost (CDU), MiriamDahl-
ke (Grüne), Jan Pasternack
(SPD), Sebastian Papke (FDP)
und Magdalena Depta-Wollen-
haupt (Linke) werden direkt mit
den anwesenden Bürgern dis-
kutieren. Stephan Hebel
(Frankfurter Rundschau) hat
die Moderation inne.

Diskussion zur
Landtagswahl

Rödelheim (red) – The Jazzpota-
toes spielen am Sonntag, 24.
September, um elf Uhr beim
Jazzfrühschoppen im Rödelhei-
mer Vereinsringhaus, Friedel-
Schomann-Weg 7. The Jazzpota-
toes nehmen den Zuhörer mit
auf eine abwechslungsreiche
und für jedermann hörbare Reise
quer durch die Vielfalt des Jazz.
Der Eintritt ist frei, für die Musi-
ker wird Hutgeld gesammelt.

Die Vielfalt
der Jazzmusik



Bornheim (sh) – Die Dippemess
hat bei vielen Frankfurtern einen
festen Platz im Herzen. Und bis-
her hatte das beliebte Volksfest
auch einen festen Platz am Rats-
weg. Doch diesen zieht die
Stadtregierung als geeigneten
Standort für denNeubau der Eu-
ropäischen Schule in Betracht.
Der Schaustellerverband ist alar-
miert. Ein Umzug der Dippe-
mess – seitens der Stadt wurde
das Rebstockgelände ins Spiel
gebracht – bedeutet jahrelange,
gute Vorbereitung. „Das
schlimmste Szenariowäre, wenn
der Bau der Schule auf demFest-
platz am Ratsweg beginnen wür-
de, bevor der neue Standort für
ein so großes Volksfest herge-
richtet ist“, sagt Thomas Roie,
Erster Vorsitzender des Schau-
stellerverbands Frankfurt. Denn
ein Ausfall der Dippemess hätte
gravierende Auswirkungen.
„Die Frühjahrsdippemess finan-
ziert denWäldchestag, dieser das
Mainfest, das Mainfest die
Herbstdippemess und diese den
Weihnachtsmarkt“, erläutert
Roie den Wirtschaftskreislauf.
Ohne die Dippemess könnten

demnach auch die anderen Feste
nicht mehr in gewohnter Form
stattfinden und ein ganzer Be-
rufsstand wäre gefährdet. Doch
die finanziellen Nöte sind nur
die eine Seite. Die Schausteller-
familien üben ihren Beruf auch
mit ganz viel Herzblut aus. „Wir
freuen uns, wenn wir den Men-
schen einen Ausstieg aus dem
Alltag ermöglichen können“,
sagt Roie. So sind bei der 22-tägi-
gen Frühjahrsdippemess dann
auch immer an drei Tagen 800
Kindergartenkinder zum kosten-
freien Karussellfahren eingela-

den, ebenso gibt es auch für Kin-
der aus Kinderheimen der Hein-
rich-Kraft-Stiftung Freifahrten.
„Die fröhlichen Kinderaugen zu
sehen, das ist die schönste Be-
lohnung“, schwärmt Roie. Um
die Freifahrten anbieten zu kön-
nen, müssten aber eben auch die
Einnahmen stimmen.
Ein neuer Standort der Dippe-
mess müsste sich erst einmal bei
der Bevölkerung etablieren. „Als
die Dippemess 1968 vom Römer
an den Ratsweg gezogen ist, hat
es zehn Jahre gedauert, bis die
Akzeptanz da war“, sagt Roie.

Aber die ist mittlerweile riesig:
Mehr als 200.000Besucher kom-
men im Schnitt zum Volksfest.
Aufgrund der hohen Besucher-
zahlen haben Gespräche mit der
Tourismus und Congress GmbH
Frankfurt und dem Ortsbeirat 4
stattgefunden, die bislang zehn-
tägige Herbstdippemess zu ver-
längern, sodass sie über dreiWo-
chenenden geht. „Mündlich ha-
ben wir dafür schon Grünes
Licht bekommen“, freut sich
Roie.
Bei einer Bebauung des Festplat-
zes hätten nicht nur die Schau-
steller und Standbetreiber das
Nachsehen, denn auch Zirkusse
und andere Shows sowie Floh-
märkte finden dort statt.
Mit einer Online-Petition sam-
melt der Schaustellerverband
nun Unterschriften auf der Seite
change.org unter demTitel „Dip-
pemess bleibt“. Viele haben be-
reits auf der Herbstdippemess,
die noch bis 17. September läuft,
auf den zahlreichen Plakaten
den QR-Code gescannt, um die
Petition zu unterschreiben – zwi-
schen Achterbahnfahrt, Zucker-
watte und Karussellrunde.

Schaustellerverband sagt Nein zu einem neuen Standort der Dippemess

Ein Ausfall hätte schlimme Folgen

Die Schausteller kämpfen dafür, dass die Dippemess auf dem Festplatz
am Ratsweg bleibt. Foto: sh

Altstadt (red) – Das Institut für
Stadtgeschichte zeigt im Kar-
meliterkloster, Münzgasse 9,
noch bis einschließlich 1. Ok-
tober im Dormitorium die Aus-
stellung „Auf die Barrikaden!
Paulskirchenparlament und
Revolution 1848/49 in Frank-
furt“. Am Sonntag, 17. Septem-
ber, wird die beliebte Reihe der
Klosterkonzerte fortgesetzt, die
das Institut für Stadtgeschichte
zusammen mit der Agentur Al-
legra veranstaltet. Das Salomon
Ensemble spielt Musik von
Franz Schubert, Anselm Hüt-
tenbrenner und Josefine Lang.
Das Konzert beginnt um 17
Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf unter allegra-online.de.
Am Montag, 18. September,
entführt Thomas Bauer um 18
Uhr in den Septemberaufstand
vor 175 Jahren in Frankfurt. Im
Institut für Stadtgeschichte
ausgewertete Gerichtsakten
lassen das dramatische Gesche-
hen „hautnah“ miterleben.
Am Montag, 9. Oktober, 18
Uhr, eröffnet die neue Sonder-
ausstellung „Mauern voller Ge-
schichte(n): Das Frankfurter
Karmeliterkloster“.

Konzert
und Aufstand
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Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Es war ein Jubiläum, das nicht nur Erinnerungen weckte, sondern auch neue unvergessliche Momente schuf.
Kürzlich hat der Bettinahof mit Stolz und Freude sein zehnjähriges Bestehen gefeiert: Ein ganz besonderer Tag,
der vonFröhlichkeitundGemeinschaft geprägtwar.GemeinsammitdennNachbarnausdemKindergarten star-
tete der Tag mit fröhlichen Spielen im Garten. Ein Lachen, das über Generationen hinweg erklang und alle ver-
band.Die festlichgeschmückteTafelmit einembuntenKuchenbuffet ludzumSchlemmenundGenießenein.Die
Bewohner des Hauses der Betreuung und Pflege in Kalbach zeigten, dass das Alter kein Hindernis für Freude am
Tanzen ist, als siemit strahlendenGesichternSitztänzeaufführten.BewegendeRedenvomEinrichtungsleiter,der
GebietsleitungunddemengagiertenHeimbeirat erinnertendaran,wie o vielGemeinschaft imHausgelebtwird.
Die beeindruckende Performance des Shanty-Chors ließ alle eintauchen in maritime Klänge und erzeugte eine
unvergleichliche Atmosphäre. Und dann kam der köstliche Duft von Gegrilltem, der die Sinne der Anwesenden
verzauberte. Gemeinsam wurde geschlemmt, während die Sonne langsam am Horizont unterging. Das Jubilä-
umsfestwar ein Tag voller Lächeln, Freude und Zusammenhalt. Foto: p

Von Poll Immobilien, ein europaweit aktives Maklerunternehmen, unterstützt die Stiftung Kinder-
Herz, die sich für die Therapie schwerkranker Kinder und die medizinische Forschung in diesem Bereich
einsetzt. Gerade hat Sylvia Paul, Vorstand der Stiftung Kinder-Herz (links), einen symbolischen Spenden-
scheck in Höhe von 10.000 Euro von Beata von Poll, Mitglied der Geschäftsleitung bei Von Poll, in der
Frankfurter Unternehmenszentrale entgegengenommen. Die Spende soll dazu beitragen, die For-
schungsprojekte und Behandlungsmethoden der Stiftung weiterzuentwickeln. Foto: Von Poll Immobilien/p

Der Rheingauer Weinmarkt hat
auf der Freßgass wieder viele Be-
sucher angezogen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein präsentierten
die Winzer ihr Können und boten
erlesene Weine an. Genießen
konnten die Besucher den Wein
der ausschließlich aus dem Rhein-
gau kommenden Weingüter von
Mittwoch, 30. August, bis Freitag,
8. September. Ergänzt wurde das
Angebot des Festes durch vielfälti-
ge gastronomische Leckereien –
etwa Flammlachs oder knuspriger
Flammkuchen. Foto: Drusche



Die Frankfurter Sparkasse schließt sich mit einem Pilotprojekt der städtischen Sauberkeitsinitiative #cleanffm
an. Stadtweit werden an zunächst zehn Standorten der Sparkasse sogenannte „Gum-Walls“ und „ReCigs Mei-
nungs-filter“ aufgestellt. Ziel der Kooperation ist es, die Frankfurter Bürger fürUmweltschutz undNachhaltigkeit
zu sensibilisieren und das Engagement der #cleanffm-Community zu fördern. Vor der Filiale in Bornheimwurde
das Konzept vorgestellt. Schnell nochGeld abhebenunddann ab auf die Piste. Die Zigarettewirdweggeschnippt,
der Kaugummi achtlos ausgespuckt. In vielen Fällen passiert das unbewusst und nicht in böser Absicht. Dennoch
sind die Hinterlassenschaften eine starke Belastung für die Umwelt. Die Idee der „ReCigs“-Meinungsfilter ist es,
bei Rauchern das Umweltbewusstsein zu schärfen und letztlich eine Verhaltensänderung zu bewirken. Mit ihrer
Kippe stimmen Raucher über einfache und teils witzige Fragen ab – etwa „Team SGE oder TeamOFC? Ein ähnli-
chesPrinzip verfolgendie „Gum-Walls“. Sie ladenein, aufgebrauchteKaugummisauf einePapierwandzukleben.
Hier: Claudia Gabriel (rechts), Sauberes Frankfurt, Beate Hohm, Finanz-Center Bornheim, und Sven Matthiesen,
Sparkasse, weihten die Gum-Wall gemeinsamein. Foto: Frankfurter Sparkasse/p

Mit der Horst-Haas-und-Irene-Haas-Scheuer-
mann-Stiftung entwickelt und vergibt die Heus-
senstamm-Stiftung einen neuen Kunstpreis, mit
dem das künstlerische Werk von Frankfurter
Kunstschaffenden gewürdigt werden soll. Der
Preis, benannt nach dem Stifterehepaar Horst
Haas und Irene Haas-Scheuermann, wird im
Herbst erstmals vergeben und richtet sich an
Künstler aus dem Bereich der Bildenden Kunst.
Diese sollen über ein herausragendes und eigen-
ständiges künstlerisches Werk verfügen. Voraus-
setzung für die Preiswürdigkeit ist eine freischaf-
fende Tätigkeit. Mit der Auszeichnung verbunden
sind eine Ausstellung bei „Heussenstamm. Raum
für Kunst und Stadt“ sowie eine Publikation. Hier:
Christian Kaufmann, Heussenstamm-Stiftung
(links), Kulturdezernentin Ina Hartwig sowie Josef
Weyrich, Horst-Haas-und-Irene-Haas-Scheuer-
mann-Stiftung. Foto: Stadt Frankfurt/Stefanie Kösling/p

OB Mike Josef und Mobilitätsdezernent Wolfgang Siefert haben am vergangenen Donnerstag als Teil der Ver-
kehrssicherheitswochen Schüler im Stadtteil Gallus auf ihremWeg zur Schule begleitet. Gemeinsammit demVi-
zepräsidenten der Frankfurter Polizei, Christian Vögele, sowie der Kinderbeauftragten des Gallus, Stefanie Fries,
haben sie überprüft, wie sicher derWeg der kleinsten Verkehrsteilnehmer ist und entsprechende Gefahrenquel-
len betrachtet. Rund 30 Schüler der Grundschule Europaviertel, der Günderrode- und der Hellerhofschule waren
bei dem Termin dabei. UmVerkehrsteilnehmer für die Situation zu sensibilisieren, wurde eine Verkehrskontroll-
stelle mit Geschwindigkeitsmessung der Polizei eingerichtet. Grundschüler verteilten – je nach Geschwindigkeit
und Verhalten der Autofahrenden – grüne oder gelbe Karten. Foto: Stadt Frankfurt/BerndGeorg/p

Kostenfrei anmelden

06109 6960-766
aps@cme4u.org
www.cvcfrankfurt.de/aps23

CardioVasculäres Centrum Frankfurt
Praxis für Angiologie und Kardiologie

WIR BEANTWORTEN IHRE FRAGEN
RUND UMDAS HERZ UND DIE GEFÄSSE

Prof. Dr. Horst Sievert

Samstag, 23.09.2023, 09:00 - 13:00, Saalbau Bornheim

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Fachgerechte Entrümplungen -
Haushalts- Firmenauflösungen
aller Art = 35 Jahre Erfahrung!
Schnell, zuverlässig, günstig!
Kostenfreie Besichtigung und
kostenloses Angebot!
Mit Wertanrechnung von
verwertbaren Gegenständen!
069 71 44 7857 oder

kostenfrei 0800 3333 370
www.info@gravitas-ffm.de
Ihr GRAVITAS Team

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Entrümpelungen -
Haushaltsauflösung -

Firmenauflösungen aller Art!
Kleintransport, Seniorenumzug

fachgerechte Entsorgung
Renovierungsvorbereitung

Reinigungsarbeiten
Gartenarbeiten

kostenlose Besichtigung &
Angebot & Wertanrechnung

Tel.: 069 - 907 38 200
www.esh-hessen.de

Jubiläums
Festwochenende
am Sa. 23.9. und So. 24.9.2023

Samstag:
15 Uhr: Schlagerband PFH
20 Uhr: Winwets
Sonntag:
10 Uhr: Colours of Gospel
anschl.: Hessentaler Partyband

auf dem Buchrainplatz

Jubiläums 
Festwochenende
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Nordend (red) – Erstsemester
können ihre technischen Fä-
higkeiten und ihre Kreativität
bereits in den ersten Tagen ih-
res Studiums unter Beweis stel-
len, indem sie einen Bausatz für
eine mechanische Tischtennis-
Ballmaschine entwickeln, die
von Kindern im Alter von acht
bis zwölf Jahren bedient wer-
den kann. Bei dem Abschluss-
wettbewerb dieses inzwischen
elften „Startprojekts“, das in
diesem Wintersemester unter
dem Motto „Ing Pong“ steht,
können die Studierenden sich
untereinander messen.
Die maschinenbautechnischen
Bachelor-Studiengänge Ma-
schinenbau, Service Enginee-
ring sowie Produktentwicklung
und Technisches Design der
Frankfurt University of Applied
Sciences (Frankfurt UAS) bie-
ten das Startprojekt jedes Win-
tersemester für die neuen Stu-
dierenden an. Der Abschluss-
wettbewerb findet am 27. Ok-
tober ab 9.30 Uhr in der Aula
(Gebäude neun, erste Etage)

der Frankfurt UAS statt. „Die
Schnittstelle von Technik, De-
sign und Service bildet das
Herzstück ingenieurtechni-
scher Berufsfelder. Unser Start-
projekt ,Ing Pong’ vermittelt
nicht nur diese essenziellen
Aspekte, sondern bereitet unse-
re Studierenden auch auf die
Herausforderungen einer dyna-
mischen Arbeitswelt vor. Von

intensivem Teamwork bis zu
kreativer Problemlösung – das
Startprojekt unserer maschi-
nenbautechnischen Studien-
gänge ebnet den Weg für eine
erfolgreiche akademische Lauf-
bahn und fördert gleichzeitig
den Gemeinschaftssinn unter
den Studierenden“, erklärt Ste-
fan Dominico, Professor am
Fachbereich Informatik und

Ingenieurwissenschaften sowie
Leiter des Startprojekts. „Über
ein Jahrzehnt hinweg hat sich
das Startprojekt als wertvolle
Grundlage für unsere maschi-
nenbautechnischen Studien-
gänge bewährt, und die Rück-
meldungen unserer Absolven-
tinnen und Absolventen bestä-
tigen immer wieder dessen blei-
benden Einfluss.“
An der Frankfurt UAS erwer-
ben Studierende der maschi-
nenbautechnischen Studien-
gänge fachliche und fachüber-
greifende Kompetenzen in den
Bereichen Konstruktion und
Berechnung, Automobiltech-
nik, Produktion und Fertigung,
Digitalisierung, Serviceplanung
sowie Produktentwicklung und
Design. Die Einschreibung zum
Wintersemester 2023/24 ist in
allen drei Studiengängen bis
zum 30. September möglich.
Nähere Informationen zu den
Zulassungsvoraussetzungen
finden sich im Internet unter
frankfurt-university.de/studi-
enangebot-im-fb2.

Maschinenbau-Erstsemester entwickeln Bausatz für Kinder

„Ing Pong“ – Tischtennis trifft Technik

An der Frankfurt UAS erwerben Studierende fachliche und fachüber-
greifende Kompetenzen. Foto: Drusche

Bockenheim (red) – Die neues-
ten Zahlen vom Bundeskrimi-
nalamt und IT-Branchenver-
band bitkom belegen: Im Jahr
2022 haben Hacker bei der
deutschen Wirtschaft einen
Schaden in Höhe von 203 Mil-
liarden Euro verursacht. Und
auch weltweit rücken immer
mehr kleine Unternehmen wie
auch Konzerne in den Fokus
von Cyber-Kriminellen. Aber
die Wirtschaft rüstet auf: Cy-
ber-Security-Experten sind ge-
fragter denn je. Die FOM
Hochschule in der Franklin-
straße kennt den Bedarf der
Unternehmen und bietet zwei
Bachelor-Studiengänge „Cyber
Security“ und „Cyber Security
Management“ sowie den Mas-
ter-Studiengang „Cyber Securi-
ty Management“ an. Anmel-
dungen zum Wintersemester
2023/2024 sind noch möglich,
Start des Semesters ist im Sep-
tember 2023. Für weitere Infor-
mationen kontaktieren Interes-
sierte die Studienberatung: E-
Mail studienberatung@fom.de
oder 0800 1959595.

Cyber-Security
studieren

Altstadt (red) – Das Dommu-
seum Frankfurt hat der belgi-
schen Malerin, Zeichnerin, Fo-
tografin, Pianistin und Instant-
Komponistin Nicole van den
Plas eine kleine Retrospektive
gewidmet. Sie ist im Kreuzgang
des Kaiserdoms, Domplatz 1,
unter dem Titel „Tribut“ von
22. September bis 14. Januar
2024 zu sehen. Die Ausstellung
umfasst Aquarelle, Zeichnun-
gen, Montagen, Fotografien
und Fine Art Prints.

Ausstellung im
Dommuseum

Altstadt (red) – Im Archäologi-
schen Museum, Karmelitergas-
se 1, findet am Sonntag, 17.
September, um 15 Uhr eine
Führung zu den Highlights der
Dauerausstellung statt. Maria
Meßner, Kustodin für Vermitt-
lung, führt die Besucher in Be-
gleitung der Gebärdensprach-
dolmetscherin Yvonne Barilaro
durch verschiedene Epochen
der Stadt Frankfurt, darunter
die Steinzeit und die eisenzeit-
lich-römische Periode. Die
Tour dauert rund eine Stunde.
Der Eintritt kostet sieben Euro
(ermäßigt 3,50 Euro), für Kin-
der bis 18 Jahre für die Freunde
des Archäologischen Museums
ist der Eintritt frei.

Epochen der
Stadt Frankfurt

Bahnhofsviertel (iz) – Kurz vor
sechs Uhr morgens entstand
das Bild mit Blick vom Bahn-
hof in die Kaiserstraße, der nas-
se Boden spiegelt die Lichter
und Menschen, die dort ent-
lang gehen. „Ich arbeite in der
Münchner Straße und gehe
dort jeden Morgen vorbei“, er-
zählt Christiane Busch, die das
Foto gemacht hat. Es hängt ne-
ben 24 anderen Bildern in der
Ausstellung „Unser Bahnhofs-
viertel – hip, schräg, multikul-
tig“ im Foyer des Le Méridien.
Rund 4500 Teilnehmer hatten
bei dem Wettbewerb „Auf-ins-
Viertel“ auf der Internetplatt-
form Facebook mitgewirkt, bei
dem es darum ging, die besten
Fotos rund um das Bahnhofs-
viertel zu finden.
Aufgerufen zu demWettbewerb
hatte der Gewerbeverein Bahn-
hofsviertel, der von Fotograf
Ulrich Mattner organisiert wur-
de. Mattner bietet in dem Stadt-
teil auch die so genannten Rot-
licht-Touren an. „Es war eine
sehr gute Resonanz auf den
Wettbewerb, bei dem echt viele
schöne Bilder herausgekom-
men sind. Sie haben die Palette
des Bahnhofsviertels gut abge-
bildet“, sagt Mattner. Mitma-
chen konnte jeder. Die Teil-
nehmer in der Facebook-Grup-
pe waren zeitgleich die Jury.
Das Bild mit den meisten Likes

gewinnt. In dem Fall räumte
Nicole Köh den ersten Platz ab
mit ihrem Foto vom Moseleck-
Schild. Auf dem zweiten Platz
landete Lars D. Unger, der sich
als Gewinn über eine Rotlicht-
tour mit Mattner freuen kann.
Das Foto von ihm entstand üb-
rigens auf so einer Tour: „Wir
haben gerade gewartet, da habe
ich in der Zeit das Bild ge-
schossen.“
Jasmin Muschert schaffte Platz
drei mit ihrem Blick auf die Ne-
ckarstraße. „Das ist echt ein su-
per Foto, ich bin selbst viele
Jahre Fotograf. An der Stelle
habe ich immer gesagt, da kann
man nichts fotografieren. Wirk-
lich ein toller Blick“, lobt Matt-
ner die Ansicht von Muschert.
„Ich achte auf Linien und mag
Symmetrien, deswegen ist mir
das Motiv ins Auge gesprun-
gen“, erklärt Muschert, die als
Gewinn einen Gutschein fürs
Legacy erhielt.
Die Ausstellung zeigt verschie-
dene Facetten vom Bahnhofs-
viertel. Natürlich darf die Rot-
lichtszene nicht fehlen, es gibt
aber noch viele weitere unter-
schiedliche Perspektiven, aus
denen man das Viertel so noch
nicht gesehen hat. So zum Bei-
spiel von bekannten Menschen
aus dem Viertel, besondere Ge-
bäudeansichten und buntes
Straßenleben. Nazim Alexan-

der, Vorsitzender des
Gewerbevereins, freut
sich über die gelunge-
ne Ausstellung: „Die
Fotos machen deut-
lich, dass das Bahn-
hofsviertel nicht nur
schlechte, sondern
auch schöne Seiten
hat.“ Die Bilder kön-
nen noch bis zum 12.
Dezember täglich von
zehn bis 20 Uhr in der
Lobby des Le Méri-
dien begutachtet wer-
den. Wer mag, kann
auch in der Face-
book-Gruppe „Auf-
ins-Viertel“ vorbei-
schauen.

Foto-Ausstellung mit Wettbewerbs-Bildern zum Bahnhofsviertel im Le Méridien

Kleiner Stadtteil, viele Facetten

Besucher begutachten bei der Ausstellung im Le Méridien das Sieger-
bild, auf dem das Schild des Moselecks abgebildet ist. Fotos: Zöllner

Das Bild von Christiane Busch erhielt viele Li-
kes – für sie gab’s ein T-Shirt.



ARBEITGEBER
FRANKFURT AIRPORT

Insgesamt 108 junge Men-
schen zwischen 16 und 36
Jahren starten heute ihre be-
rufliche Zukunft im Fraport-
Konzern. 85 männliche und
23 weibliche Nachwuchskräf-
te beginnen in diesem Jahr
eine Ausbildung oder ein
duales Studium beim Betrei-
ber von Deutschlands größ-
tem Flughafen. Mit zehn ver-
schiedenen Nationalitäten
bereichern sie die Vielfalt des
internationalen Konzerns.

„Wir freuen uns, auch in die-
sem Jahr wieder viele junge
Talente auf ihrem Weg zu
begleiten“, sagt Arbeitsdi-
rektorin Julia Kranenberg.
„Wie viele andere stehen wir
vor der Herausforderung,
qualifizierte Bewerberinnen
und Bewerber zu finden und
von unserem Unternehmen
zu überzeugen. Mit unserem
einzigartigen Angebot ist
uns das einmal mehr gelun-
gen: Wir bieten Nachwuchs-
kräften am Flughafen ein in-
spirierendes Umfeld, sie erle-
ben hier jeden Tag Neues
und tragen ihren Teil dazu
bei, Menschen auf der gan-
zen Welt miteinander zu ver-
binden.“

Neben technischen, kauf-
männischen und IT-Berufen
bietet Fraport eine Vielzahl
weiterer Ausbildungen an,
zum Beispiel in verschiede-

nen Rettungsberufen. Dieses
Jahr konnten die Auszubil-
denden aus insgesamt 19
Ausbildungsberufen und
dualen Studiengängen wäh-
len, die ihnen die optimale
Grundlage für ihre berufli-
che Entwicklung bieten.
Auch das Angebot an dualen
Studiengängen konnte wei-
ter ausgebaut werden. So
bieten in diesem Jahr erst-
mals die dualen Bachelor-
Studiengänge Gebäudesys-
temtechnik oder Informatik
mit Schwerpunkt IT-Sicher-
heit die Möglichkeit, die
theoretischen Studieninhalte
mit praktischen Elementen
im Betrieb zu kombinieren.

„Startklar“ unterstützt
beim erfolgreichen
Ausbildungsstart
Unter den Auszubildenden
sind auch sechs Teilnehmer
des Berufsvorbereitungspro-
gramms „Startklar“. Die
sechs jungen Männer begin-
nen ihre Ausbildungen als

Mechatroniker und Elektro-
niker für Betriebstechnik.
“Startklar” richtet sich an

junge Menschen, die noch
nicht alle Voraussetzungen
für einen direkten Einstieg in
die Ausbildung mitbringen.
In einer siebenmonatigen
Qualifizierungsmaßnahme
werden die Teilnehmer fach-
lich und pädagogisch auf
eine Ausbildung bei Fraport
vorbereitet.

Jetzt für eine Ausbildung
oder ein duales Studium ab
2024 bewerben
Neugierig geworden? Ob

Ausbildung oder duales Stu-
dium: Wir haben noch Plätze
frei! Interessierte können
sich bis zum 3. Oktober 2023
für den Ausbildungsstart im
September 2024 bewerben.
Für einige Ausbildungsberu-
fe und duale Studiengänge
ist eine verlängerte Bewer-
bungsfrist vorgesehen.
Alle Informationen zu offe-
nen Stellen und Bewer-
bungsverfahren finden Sie
unter www.jobs-fraport.de.

Quelle: Fraport

Zukunftsperspektive Flughafen
108 junge Menschen starten ihre Ausbildung bei Fraport

ANZEIGE

Kolleg*innen GESUCHT!
OFFENER BEWERBERTAG!

am 23.09.2023 von 09:00 – 14:00 Uhr

Gate Gourmet GmbH Holding Deutschland
Jean-Gardner-Batten-Straße 5
60549 Frankfurt am Main

S-Bahn-Station: S8/S9 Gateway Gardens

Für Gate Gourmet, den weltweit führenden
Anbieter von Airline Catering, suchen wir zur
Unterstützung unseres Teams an unserem
Produktionsstandort am Frankfurter Flughafen
zum nächstmöglichen Termin:

• Fahrer (m/w/d) (alle Führerschein-
Klassen)

• Köche (m/w/d)
• Schichtleiter Produktion (m/w/d)
• Bäcker (m/w/d)
• Industrieelektroniker (m/w/d)

✓ Einfach vorbeikommen
✓ Lebenslauf mitbringen
✓ Wir lernen uns kennen
✓ …und Sie werden Teil unseres

Teams!

Wir freuen uns auf Sie!
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FlopTop

Stadtmuss Prioritäten bei
Infrastruktur neu setzen
Griesheim
(red) – Zur
Sperrung der
schadhaften
Omegabrü-
cke in Gries-
heim sagt Daniela Mehler-
Würzbach (Die Linke): „Bei der
Beurteilung der Brücke vor
knapp zehn Jahren wurde eine
Nutzbarkeit für weitere 25 Jahre
nachgewiesen, sodass vor
knapp acht Jahren die Sanie-
rung für 2,8 Millionen Euro er-
folgte. Nun verzeichnen wir be-
reits erstaunliche 17 Jahre vor
Ablauf der veranschlagten Per-

spektive ein Fahrverbot für
Fahrzeuge über 3,5 Tonnen.
Seit dem vergangenen Wochen-
ende nun die Vollsperrung, um
Lebensgefahr abzuwenden. Wie
konnte das passieren?“ Ihrer
Ansicht nach müssen Prioritä-
ten neu gesetzt werden: „Statt
weiter über den A5-Ausbau zu
diskutieren, muss jetzt auf den
Tisch, in welchem Zustand der
Bestand der Verkehrsinfra-
struktur ist und welche Investi-
tionen dafür unmittelbar zu täti-
gen sind. Die Verkehrswende
wird sich mit maroder Infra-
struktur nicht machen lassen.“

StudierendemitArbeiten
zumErhalt des Juridicums
Bockenheim
(red) – Was
soll mit dem
ehemaligen
Gebäude der
juristischen
Fakultät der Goethe-Universität
in Bockenheim passieren? Für
lange Zeit schienen Abriss und
Neubau der einzige Weg zu
sein. Eine nachhaltige Lösung
hingegen könnte ein Umbau des
Mehrzweckgebäudes sein. In-
mitten der aktuellen öffentli-
chen Debatte um die Zukunft
des Juridicums zeigen Studie-
rende und Forschende der

Frankfurt University of Applied
Sciences (Frankfurt UAS) er-
neut ihre Arbeiten zu dessen Er-
halt. Nach der erfolgreichen
Ausstellung in den Räumlich-
keiten der Hochschule zieht die
Ausstellung „Juridicum“ weiter:
Vom 27. September bis 10. Ok-
tober sind die Ergebnisse des in-
terdisziplinären Lehrprojekts
zur Weiternutzung, Umnutzung
undNeunutzung des Juridicums
zunächst im Stadtplanungsamt
Frankfurt zu sehen und an-
schließend vom 11. bis 24. Ok-
tober im Studierenden-Haus am
Campus Bockenheim.
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tische
Halbinsel
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maß
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Departe-
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Angst

männ-
liche
Hopfen-
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Essig-
baum

Auto-
bahn-
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afrika-
nischer
Staat

abschät-
zig:
Mann

Haupt-
stadt
von Sim-
babwe

fünfter
Sonntag
nach
Ostern

Staat
in Süd-
amerika

Kohle-
produkt

Kinder-
spiel-
material

nord-
amerik.
Indianer-
stamm

kurze
Aufzeich-
nung

Stamm-
mann-
schaft b.
Sport

eh. russ.
Herr-
scher-
titel

Land-
wirt-
schafts-
gehilfe

Bespan-
nung
einer
Trommel

franzö-
sischer
Männer-
name

handeln

großes
Meeres-
tier

englisch:
eins

Pflan-
zen-
welt

ein
Nadel-
baum

franz.,
span.
Fürwort:
du

Stadt im
Sauer-
land

Tele-
dialog
(Kw.)

Wäsche-
schnur

Reich-
haltig-
keit

Herren-
club-
jacke
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Lesetipp

Frankfurt (red) – Im Herbst
nimmt der Sommer noch mal
richtig Fahrt auf – und das gab
es sonst noch so:

Ordnungsamt kontrolliert Ta-
xis am Hauptbahnhof: Von 33
kontrollierten Fahrzeugen blie-
ben nur acht beanstandungs-
frei. In elf Taxis fehlte der Ta-
xentarif, in acht die Taxenord-
nung. Acht Taxis hatten kein
Unternehmerschild, keine
Warnwesten oder eine unlesba-
re Ordnungsnummer. Der
Fahrzeugzustand wurde bei
drei Fahrzeugen bemängelt.
Ebenfalls je drei Fahrzeuge
wiesen Mängel bei der Eichung
oder der Sauberkeit auf.

Ende der Saison für Wasser-
spielanlagen in Frankfurt: Ab
Montag, 18. September, wer-
den die Wsserspielanlagen ab-
geschaltet, um sie vor den win-
terlichen Witterungsbedingun-
gen zu schützen. Die Wasser-
spielanlagen werden Mitte Mai
2024 wieder in Betrieb genom-
men.

Frankfurt trauert um Harry
Schnabel: Harry Schnabel ist
am 7. September unerwartet im
Alter von 67 Jahren verstorben.
Schnabel war Präsidiumsmit-
glied des Zentralrats der Juden
in Deutschland und Vorstand
der Jüdischen Gemeinde in
Frankfurt. Sein jahrzehntelan-
ges Engagement für die Jüdi-

sche Gemeinde prägte die Stadt
Frankfurt nachhaltig. Schnabel
setzte sich unentwegt ein, zum
Beispiel für die Lichtigfeld-
Schule, den Sportverein Mak-
kabi und das Jüdische Museum
in Frankfurt.

Mindestlohn-Prellerei aufge-
deckt: Das Hauptzollamt
Frankfurt, das auch für den
Flughafen zuständig ist, hat im
vergangenen Jahr 79 Ermitt-
lungsverfahren für die Region
eingeleitet, weil Unternehmen
entweder den gesetzlichen
Mindestlohn oder bestehende
Branchenmindestlöhne unter-

schritten, gar nicht oder zu spät
gezahlt haben. Als Folge der
kriminellen Praktiken wurden
rund 493.000 Euro Verwar-
nungs- und Bußgelder ver-
hängt. Das teilt die IG Bauen-
Agrar-Umwelt (IG BAU) mit.
Die Gewerkschaft beruft sich
dabei auf eine Erhebung des
Bundesfinanzministeriums für
den Bundestagsabgeordneten
Bernhard Daldrup (SPD), der
auch Mitglied im Finanzaus-
schuss des Parlaments ist.

Gemeinsames Handlungspro-
gramm für nachhaltigen Wirt-
schaftsverkehr in der Region

vorgestellt: Wie gelingt es, die
stetig wachsenden Wirtschafts-
verkehre zukunftsfähig und
nachhaltig für die Region
Frankfurt/Rhein-Main zu ge-
stalten und diese gezielt zu
steuern? Dazu hatte der Regio-
nalverband Frankfurt/Rhein-
Main mehr als 50 Akteure aus
Kommunal- und Kreisverwal-
tungen, Region, Landesregie-
rung, Wissenschaft, Wirtschaft
und Verkehr an einen Tisch ge-
holt. Das Ergebnis des Prozes-
ses liegt nun vor: Konkret sind
23 Maßnahmen in sieben ver-
schiedenen Handlungsfeldern
erarbeitet worden, darunter die
Stärkung und Förderung des
Schienengüterverkehrs und des
multimodalen Wirtschaftsver-
kehrs.

Frankfurt UAS schult Lehrkräf-
te online: Pünktlich zu Beginn
des neuen Schuljahres stellt die
Frankfurt University of Applied
Sciences einen Onlinekurs zum
Thema Kinderschutz und Kin-
deswohlgefährdung für Lehr-
kräfte im hessischen Schuldienst
bereit. Ab sofort können hessi-
sche Lehrkräfte am Online-Kurs
„Kinderschutzfachtag Schule“
teilnehmen. Ziel des Kurses ist
es, Fachkenntnisse und Hand-
lungswissen zumThemaKindes-
wohlgefährdung und Kinder-
schutz für Schulen zu vermitteln
sowie das Verständnis im Um-
gang mit solchen Fällen zu er-
weitern.

DasWichtigste der Woche

Wasserspiele undWirtschaft

Die politischen Vertreterinnen und Vertreter bei der Abschlussveranstal-
tungzurRegionalenWirtschaftsverkehrsstrategie inFrankfurt: Stadträtin
Isabelle Hemsley (Hanau, von links), Bürgermeisterin Sabine Groß (Offen-
bach), Bürgermeister Adnan Shaikh (Eschborn), Beigeordneter Rouven
Kötter (Regionalverband), Kreisbeigeordneter Johannes Baron (Main-Tau-
nus-Kreis), Christian Langhagen-Rohrbach (Ministerium), Kreisbeigeord-
neteClaudia Jäger (Offenbach),KreisbeigeordneterThorstenSchorr (Hoch-
taunuskreis), Heiko Nickel (Verkehrsplanung Frankfurt) und Kreisbeige-
ordneterMatthiasWalther (Wetteraukreis). F.:DominikBuschardt/p

Die aktuellen Baustellen
Frankfurt (red) – Hessische all-
gemein- und berufsbildende
Schulen können sich bis zum 1.
Dezember als Verbraucherschu-
le bewerben. Gesucht werden
Schulen, die Kindern und Ju-
gendlichen Kompetenzen in den
Bereichen Ernährung, Finanzen,
Nachhaltigkeit und Medien ver-
mitteln. Die Auszeichnung wird
vom Verbraucherzentrale Bun-
desverband (vzbv) vergeben. In
Hessen gibt es aktuell elf vom
vzbv ausgezeichnete Verbrau-
cherschulen.

Schulen
bewerben sich

Wer sich auf einen Roman der
frisch gekürten Stadtschreibe-
rin von Bergen-Enkheim Nino
Haratischwili einlässt, sollte
keine Angst vor dicken Bü-
chern haben. „Die Katze und
der Gene-
ral“ umfasst
768 Seiten.
Hinter-
grund der
Geschichte
ist der erste
Tschetsche-
nien-Krieg,
in dem die
17 Jahre
alte Nura von russischen Sol-
daten gefoltert und ermordet
wird. Einen von ihnen verfolgt
die Vergangenheit und mit ihr
Schuldgefühle bis ins Jahr
2016. In Berlin trifft er die „Kat-
ze“, eine georgischstämmige
Schauspielerin, die der getöte-
ten Nura frappierend ähnlich
sieht und die er für seine eigene
Abrechnung gewinnen will.
Haratischwili wurde in Tiflis,
Georgien, geboren und zeich-
net in ihren Roman wortgewal-
tig Bilder vom Zerfall der Sow-
jetunion – von Abgründen, die
sich auftun und gleichzeitig
von der Sehnsucht nach Frie-
den. Fesselnd und aktuell. sh
Nino Haratischwili, „Die Kat-
ze und der General“, Ullstein
Verlag, 768 Seiten, ISBN 978-
3-548-06667-7, 17,99 Euro.

VonAbgründen
und Hoffnung

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 16. bis
22. September:

Affentorplatz, Sachsenhausen,
18. bis 22. September Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Berger Straße 42, Hegelstraße,
Nordend, 18. bis 29. September
Teilsperrung der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße 181,
Nordend, Westend, 18. bis 29.
September Teilsperrung der
Fahrbahn;
Finkenhofstraße 2, Oeder Weg
57, Nordend, 18. September bis
20. Oktober Vollsperrung der
Fahrbahn;
Gießener Straße, Ronneburg-
straße, Eckenheim, 18. Sep-
tember bis 4. November Voll-
und Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Radwe-
ge und der Gehwege;
Grüneburgweg 23, Westend,
18. bis 29. September Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Gehwege;
Heinrich-Bingemer-Weg 47,

Röhrborngasse, Bergen-Enk-
heim, 18. bis 29. September
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Mannheimer Straße 35, Gut-
leutviertel, 18. bis 20. Septem-
ber Vollsperrung der Fahrbahn
Richtung West;
Mörfelder Landstraße 122,
Sachsenhausen, 18. bis 29.
September zwischen neun und
15 Uhr Teil- und Vollsperrung
der Fahrbahn;
Peter-Bied-Straße 18, Unterlie-
derbach, 18. September bis 21.
Oktober zwischen neun und 15
Uhr (Freitag zwischen neun
und 13 Uhr) Teilsperrung der
Fahrbahn und der Gehwege;
Schaumainkai 41, Sachsenhau-
sen, 18. September Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Schwanheimer Ufer Höhe Zur
Frankenfurt 163, Schwanheim,
18. September bis 27. Oktober
zwischen neun und 15 Uhr
(Freitag zwischen neun und 13
Uhr) Teilsperrung der Fahr-
bahn.

Bonnie Tyler kommt in die Alte Oper

Rockröhre brennt
ein Hit-Feuerwerk ab
Innenstadt (red) – Bonnie Ty-
ler macht auf ihrer großen „To-
tal Eclipse Of The Heart“-Hal-
lentour am 8. Oktober Station
in der Alten Oper. 40 Jahre ist
der Welthit der walisischen
Rockröhre „Total Eclipse Of
The Heart“ alt, der als Motto
für die Tour gewählt wurde.
Der Song stürmte die interna-
tionalen Charts und verkaufte
sich global über neun Millio-
nen Mal. Meat-Loaf-Macher
Jim Steinman hatte für seine
dramatische Komposition ur-
sprünglich den Titel „Vampi-
res in Love“ angedacht. Des-
halb lag es auf der Hand, dass
der Amerikaner ihn auch in
dem seit 25 Jahren gefeierten
Kultmusical „Tanz der Vampi-
re“ einsetzte. Die epische
Power-Ballade ist ein Parade-
stück, in dem die blonde Sän-
gerin mit der markanten Reib-

eisenstimme brilliert. Bei ihren
Konzerten brennt Bonnie zu-
dem ein wahres Hit-Feuerwerk
ab – von ihrem ersten Charts-
Treffer „Lost In France“ über
den Welthit „It’s A Heartache“
sowie „Holding Out For A
Hero“, „If You Were AWoman
(And I Was A Man)“ oder „Lo-
ving You Is A Dirty Job“ bis
hin zu Stücken ihrer 2021er
CD „The Best Is Yet To
Come“. Es lohnt sich also, die
sehr oft im Fernsehen auftre-
tende und vielfach ausgezeich-
nete Musikerin im Konzert
hautnah zu erleben.
Das bestuhlte Konzert in der
Alten Oper beginnt um 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr). Eintrittskar-
ten sind bei reservix.de, Adti-
cket.de, eventim.de und den
stationären Vorverkaufsstellen
erhältlich. Weitere Infos gibt’s
unter bonnietyler.com.

Gallus (red) – Im Gallus wird
am 20. September von elf bis 14
Uhr an der Ackermannschule,
Ackermannstraße 37, der Welt-
kindertag gefeiert. Es gibt eine
Ausstellung, Mitmachstationen
und die Apfelsaftpresse vom
Main-Äppel-Haus Lohrberg ist
auf dem Schulhof vor Ort.

Weltkindertag

KW 37
Wochenblatt LOKALES 13



KW 37
Wochenblatt14

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

BEGINNE DEINE KARRIERE BEI UNS:
FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION –
AB 1. AUGUST 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und
erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die
Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEIN PROFIL:
• Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Kenntnisse in Microsoft Office

DICH ZEICHNET AUS:
• Hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
• Interesse in den Bereichen Hardware und Software
• Du arbeitest gerne im Team, bist aufgeschlossen und kommunikativ
• Du bist in der Lage, Probleme selbstständig zu analysieren und zu lösen

DAS BIETEN WIR DIR:
• Eine qualifizierte Ausbildung in einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld
• Karrierechance und Entwicklungsmöglichkeiten
• Umfassendes Onboarding
• Sehr gute Übernahmechancen nach erfolgreichem Abschluss

INTERESSIERT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an
bewerbungen@op-online.de

JETZTBEWERBEN!

Ausbildung zum

Fachinformatiker (m/w/d)

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

STELLENANGEBOTE

ur hbli k



ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

HÄUSER GESUCHE

SucheMFH von privatUnterneh-
mer sucht Mehrfamilienhaus.
Tel. 069/348 686 65

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

99 qm Wohnung, 1. OG mit Auf-
zug, 2 Zimmer – auf Wunsch in 3
Zimmer teilbar, offener Küchenbe-
reich m. EBK, Bad m. Dusche und
WM-Anschluss, Gäste-WC, Fußbo-
denheizung, KM 990,00 €, NK 300,00
€, TG-ST 65,00 € vorhanden, provisi-
onsfrei, ab sofort frei – späterer
Einzug möglich.
Fechenheim / Gründenseestraße
Weimer Facility Management GmbH
E-Mail: m.hoffmann@weimer-fm.de
Tel.: 06441 – 96 40 744

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Schöne 3 Zi.-Whg., 86 m², EBK, WC
Extra, Garage, 1.100 € KM, zum
01.01.24. FFM-Hedderheim, Siver-
usstr., Tel. 040 51328686 ab 18 Uhr.

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Nachhilfe/Student für Nawi +
Mathe ges., für Schülerin Jahr-
gangsstufe 12 in Ober-Roden
Tel. 0175-5674109

STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN AB SOFORT
erf. Auslieferungsfahrer

(Paketzusteller)m/w/d
AZ: MO.-FR. ab 7.00 Uhr

Belader/Entlader m/w/d
AZ: MO.-FR. ab 4.30 Uhr

Belader/Entlader m/w/d
AZ: MO.-FR. ab 17.30 Uhr
Esmer Transport GmbH
Robert-Bosch-Str. 4

60386 Ffm. Fechenheim
Telefon: 069-426 966 66
personal@etlkurier.de Dauerhafter Nebenjob

durch leichte Fülltätigkeit unserer
Snack-und Getränkeautomaten

in Frankfurt.
Lagermöglichkeit für Ware erforderlich!

www.automaten-hofmann.com
OffenbachT 069 – 299 229 99 - 58

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Schulbusfahrer (m/w/d) auf Minijob Basis gesucht.

Führerschein Klasse 3 ausreichend.
Bei Interesse, bitte unbedingt Ihre WhatsApp

Handynummer senden.
shahid43400@hotmail.com

T

A

X

I

Wir suchen dringend für den
Frankfurter Flughafen (m/w/d)
- Küchenhilfen mit Gesundheits-
pass 13 € Std.Lohn
- Lagerarbeiter/Staplerfahrer mit
ZUP 14 € Std.Lohn
- Fahrer bis 7,5 Tonnen
14-16 € Std.Lohn
- LKW Fahrer für Be-und Entladung
der Flugzeuge ohne Vorfeldführer-
schein und ZUP 18 € Std. Lohn
- LKW Fahrer mit Führerschein und
ZUP und Vorfeldführerschein
20 € Std. Lohn
- Küchenhilfen in Teilzeit (80 Stun-
den monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion .
Magenheimer GmbH
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151 / 21 25 70 36

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch,
Arbeitsort: Innenstadt Frankfurt,
Aulamed GmbH
Bereich: Vertrieb & Disposition
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an: frankfurt@aulamed.de

(Früh-)Rentner-Paar als Verwal-
ter für die Karibik zur permanen-
ten, langjähr. Betreuung unseres
strandnahen Anwesensmit Pool auf
Samana (DomRep) gesucht. Info:
casacaribe@ymail.com

8 Mitarbeiter für Laub- /Winter-
dienst und 4 Mülllader (alle
m/w/d) gesucht!
Cimander GmbH
Mainzer Landstr. 191, 60327
Frankfurt,Tel.: 069-27 13 47 70

Pflegedienst sucht Pflegekraft
(m/w/d), Teilzeit /Vollzeit,

Mini Job sowie
Hauswirtschaftskraft (m/w/d)

☎ 0162/2085255

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Fahrer (m/w/d) FSK B gesucht,
auch Festtouren, Haupt. u. Ne-
benberufl., auch Frührentner
Mo-Do 10-14:00 ☎ 069-37307694

Laborfahrer gesucht! Zur Unter-
stützung unseres Teams suchen
wir einen zuverlässigen Mitarbeiter
(m/w/d) sowohl auf Minijob-Basis
als auch in Teilzeit. Ein Firmenwa-
genwird zur Erledigungder Fahrten
zur Verfügung gestellt. Bei Interes-
se bewerben Sie sich per E-Mail
an:office@medical-ontime.de

Helferin für ca. 1x die Woche ge-
sucht! Stundenlohn: 16,00€ plus
Zuschläge. Ich bin eine aktive Rolli-
fahrerin aus FfM-Bockenheim. Be-
nötige Hilfe bei Pflege, Transfer,
Haushalt und Begleitung. Arbeits-
vertrag im Privathaushalt, ca. 80
Std. / monatlich. Schichtdauer:
19-24Std. Tel. 0172-9996664

ZFA m/w/d gesucht auch Azubi
3. Lj. Wir haben mal wieder jemand
Schwangeren und suchen eine ZFA

für Vollzeit oder halbtags (dann mehr
nachmittags) und/oder eine fitte Aus-
zubildende im 2.oder 3. Ausbildungs-
jahr! Bewerbungen bitte per E-Mail

mit Bild und Lebenslauf an:
praxis.kehr@t-online.de

Nanny (m/w/d) in VZ gesucht
für eine fröhliche Familie mit
2 Grundschulkinder in HG
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
info@motherworld.de

Rollstuhlfaher (61 J.), in FFM - Born-
heim, su., z. nächstmgl. Termin
Haushaltshilfe, 1x wö., ca. 3 Std.,
zahle 15 €/Std., Tel. 01590 6165711

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen
Sie, wie hoch

Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg
riskieren Sie Herzinfarkt
und Schlaganfall!

BBBllluuuttthhhoooccchhhdddrrruck

Was, wenn IHRE BANK
Kriege und Klima-

katastrophe befeuert?

www.urgewald.org/
banktivistin

Goldhaus Daniel kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Schallplatten,
Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen, Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Messing,

Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.
Komplette Nachlässe sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort !
Mo. – Fr. 9.30 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr.

Rendelerstr. 17 · 60385 Frankfurt · Tel. 0 69/ 17 51 05 97

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

KaufeWerkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
Werkzeug aller Art
0176 45944797

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Ankauf von Pelzen,
Briefmarken,
Modeschmuck,
Münzen, Gold,
Haushalts-
auflösungen

Mo-So 8 - 20 Uhr
Tel.: 0163-6096357

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

SONSTIGES

Straßenflohmarkt 23.9., 11-16
Uhr, Ffm-Dornbusch Geigerstr. in
Vorgärten Reihenhäuser.
Entfällt bei Regen! Tel 069 513 833

KONTAKTE

75er mobil sucht Gleichaltrige zur
Lebensgestaltung
Chiffre Z 2304841

Totale Erschöpfung
bei Müttern.

Auf Ihre Spende
kommt es an!
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Spendenkonto
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE
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UNITRON B1-R
• Bequeme, unauffällige Steuerung
der Hörgeräte per App möglich

• Gutes Sprachverstehen durch
die Ausblendung von
Nebengeräuschen

• Natürlicher Klang beim
Telefonieren und Musikhören

• Akku-Technologie
• Bluetooth-Technologie
* Eigenanteil mit Rezept Ihrer gesetzlichen Krankenkasse,
inkl. gesetzlicher Zuzahlung. Preis pro Hörgerät.
Angebot gültig bis 30.11.2023.

Das Hörakustik-Team von hear & now freut sich auf Ihren Besuch!

**Angebot gültig bis 31.10.2023.

HÖRAKUSTIK-KOMPETENZ
JETZT NEU IM HESSEN-CENTER:

Jetzt nur

190€*

Hessen-Center
Borsigallee 26, OG

60388 Frankfurt am Main
Tel. 06109 5030840

frankfurt@deinhoergeraet.de

Kommen Sie jetzt einfach
vorbei oder vereinbaren
Ihren Wunschtermin!

GUTSCHEIN FÜR EINEN
KOSTENLOSEN HÖRTEST

Wir testen Ihr Gehör mit modernster
Technik und erstellen eine individuelle
Höranalyse. Und das kostenlos und
unverbindlich.

Einfach einlösen bei hear & now!

Hörgeräte müssen nicht teuer sein. Im Gegenteil. Bei
hear & now deinhörgerät.de erwarten Sie hochmoder-
ne Hörsysteme - ganz egal, ob Im-Ohr- oder Hinter-
dem-Ohr-Hörgeräte, mit Batterie oder wiederauflad-
barem Akku - zum günstigen Preis.

Bei hear & now gelangen Sie in wenigen Schritten zu
einem Hörgerät, das individuell zu Ihnen passt. Dabei
ist kompetente Beratung durch ein erfahrenes Hör-
akustikerteam selbstverständlich. Die MitarbeiterIn-
nen nehmen sich Zeit für Sie, um Ihr Hörvermögen
kostenlos und unverbindlich zu testen. Danach suchen
sie gemeinsam mit Ihnen das passende Hörsystem
aus, damit Sie das Leben wieder in allen Tönen genie-
ßen können.

Ob mit Bluetooth oder ohne, mit wiederaufladbarem
Akku oder Einwegbatterie, im Ohr oder hinter dem
Ohr: hear & now hat für alle das perfekte Hörgerät.
Kommen Sie jetzt vorbei und erleben einen exzellenten
Service, modernste Technik und bald schon das beste
Hören in allen Situationen des Lebens!

HÖRGERÄTE-
BATTERIEN
• 6 Stück im Päckchen
• Zink-Luft-
Markenbatterien
von Signia

• Alle gängigen Größen

JETZT NUR

0,99€**


